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Der Beginn der neuen Arbeitsschlachi auch in Danzig 


dp Auch für das deutsche Danzig war der 21. März 
1934 ein Festtag. In Danzig wurde die Rundfunk- 
übertragung der nationalen Feierstunde durch eine 
Ansprache des Senatsvizepräsidenten Greiser 
eröffnet, die zugleich der Einleitung der Dan- 
ziger Arbeitsschlacht 1934 galt. Von seinen 
Ausführungen sei hier nur der Schluß vermerkt: „In 
dem ersten Jahr — des nationalsozialistischen Auf- 
baus — sind bereits mehr als ein Drittel von der 
Straße gekommen und nicht nur, was ausdrücklich 
immer wieder betont werden muß, durch das Ein- 
greifen der öffentlichen Hand, sondern insbesondere 
auch durch die Initiative des Privatunternehmens. So 
wird dieses zweite Jahr nationalsozialistischer Aufbau- 
arbeit sowohl in Deutschland wie in Danzig 
durch die nunmehr noch intensiver einsetzende 
Erziehungsarbeit jedes einzelnen deutschen Volks- 
genossen, die immer auf wahren Sozialismus und 
Gemeinnutz abgestellt bleiben wird, das gigan- 
tische Werk weiterhin gefördert werden und 
es werden wiederum zahlreiche deutsche Arbeits- 
menschen zu ihrem Recht kommen. Ist es in Deutsch- 
land gelungen, mehr als 2!/, Millionen in Arbeit und 
Brot zu bringen, und ist es in Danzig (mit seiner Ge- 
samt-Einwohnerzahl von nur rd. 410000 d. R.) gelun- 
gen, mehr als 15000 Menschen wieder in die 
Produktion einzureihen und ist insbesondere 
der Nachweis gelungen, daß diese Neueinstellungen 
auch über den Winter hindurch geblieben sind, so 
können wir weiterhin voll Vertrauen auf unseren 
Führer und sein Werk blicken, der der großen Sehn- 
sucht des ganzen deutschen Volkes, einen Frieden in 
Ehren, in welchem jeder Deutsche Arbeit und Brot 
hat, Erfüllung geben wird. Der 21. März 1934 ist der 
Beginn einer neuen Arbeitsschlacht des 
nationalsozialistischen Deutschland. Zeigen 
wir uns hier im abgetrennten Danzig als Mitglieder 
dieser deutschen Stamm- und Blutsgemeinschaft würdig 
der geschichtlichen Aufgabe, die uns gestellt worden 
ist, Vorposten zu sein im deutschen Osten, damit auch 
hier der Sehnsucht dieser abgetrennten Bevölkerung 
Erfüllung gegeben werden kann. Tue jeder das Seine 
dazu, jeder an seiner Stelle einer für alle und wir alle 
für einen, damit wir. am Schluß des zweiten Aufbau- 
jahres melden können: Deutsches Volk, wir haben hier 
im abgetrennten Gebiet unsere Pflicht getan.“ 


Von der Danziger Regierung wurde am gleichen 
Tage ihr neues Arbeitsbeschaffungspro- 
ramm für 1934 bekannt gegeben. Es ist sehr um- 
fan reich und zeugt von fester Entschlußkraft und 
höchster Energie.‘ Das Programm setzt sich zum Ziel, 
daß neben den laufenden Arbeiten so viel weitere 
Arbeitən ausgeführt werden sollen, um damit etwa 
10000 Menschen, d. h. über ein Drittel der Danziger 
Arbeitslosen, das ganze Jahr über in Lohn und Brot 


zu bringen. Es handelt sich dabei um Anlagen, die 
zum Teil längst notwendig waren, zum anderen Teil 
um Arbeiten, die sogleich bedeutenden wirtschaftlichen 
Nutzen bringen und schließlich um Arbeiten, die durch 
das außerordentlich gute Ergebnis der Spende der 
nationalen Arbeit möglich geworden sind. 

Vorgesehen ist der restlose Ausbau der wirt- 
schaftlich nutzbaren Wasserkräfte des Ra- 
dauneflusses durch Erbauung zweier neuer Stau- 
stufen. 

Weiter wird für die Danziger Elektrische 
Straßenbahn der dringend nötige Straßenbahn - 
hof mit großer Reparaturwerkstätte, dessen Aus- 
führung schon mehrere Jahre zurückgestellt wurde, im 
ersten Abschnitt erbaut werden. 


Ferner soll Danzig im laufenden Jahre endlich das 
große Hallenschwimmbad bekommmen. Damit 
wird ein sehnlicher Wunsch weiter Kreise erfüllt, die 
allzulange unter früheren Regierungen vergeblich 
darum kämpfen mußten. 

Alsdann sind umfangreiche Mittel für die Sied- 
lung und Randsiedlung sowie die Erbauung 
von Wohnhäusern für Deputanten auf dem 
Lande eingesetzt. Größere Mittel werden desgleichen 
für Reparaturen und Erweiterungen deralten 
Häuser der Danziger Innenstadt zur Verfügung 
gestellt. An den Kirchen, insbesondere an der St. 
Marienkirche, sollen aus einem schon lange ver- 
fügbaren Fond sehr umfangreiche Erneuerungsarbeiten 
vorgenommen werden. 

Der Freiwillige Arbeitsdienst wird an den flachen 
Ufern des Frischen Haffes, entlang der Nehrung . 
vor Bodenwinkel und Vogelsang, neues Land gewin- 
nen, um der recht armen Fischerbevölkerung damit 
durch Schaffung neuen Bodens für Anbau und Weide 
zu helfen. 


Das Verkehrsnetz soll auch im Jahre 1934 weit- 
gehend gefördert werden Mit den im Winter ge- 
wonnenen Steinen werden die Straßen Stutthof- 
Nickelswalde und die Straße Kalthof-Gnojau im Zuge 
der Straße Königsberg-Marienburg-Dirschau-Berlin um- 
gebaut werden. Ferner will man bei Einlage an der 
Nogat am Straßenübergang nach Elbing und Königs- 
berg eine Schiffsbrücke erbauen und durch Ein- 
stellung neuer Fähren bei Schiewenhorst und Rote- 
bude an der Stromweichsel und bei Bohnsack an der 
Toten Weichsel einen Verkehr mit je zwei Fähren an 
jeder Fährstelle durchführen. 

Sehr erhebliche Mittel sind für Landeskultur- 
arbeiten, die sich ja recht schnell zu verzinsen 
pflegen, vorgesehen. So wird bei Einlage an der 
Nogat das Gebiet des Marienburger Deichverbandes . 
zu einem Polder zusammengeschlossen werden. Den , 
Grundwasserspiegel in diesem Gebiet wird man um 


In Danzig keine Devisenbeschränkungen 
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mehr als einen Meter absenken, was eine wesentliche 
Verbesserung des Landes und dazu noch die Ge- 
winnung von ca. 840 ha neuen Landes bedeutet. Das 
Arbeitsbeschaffungsprogramm ist so groß und aus- 
gedehnt, daß wir vorstehend nur das Woesenlichste 
herausgreifen konnten. Es steht außerhalb jeden 
Zweifels, daß die Verwirklichung dieser Vorhaben von 
außerordentlich hoher Bedeutung für das gesamte 
Wirtschaftsleben der Freien Stadt Danzig sein wird. 

Zum Schluß sei eine Statistik erwähnt, die den 
scharfen Rückgang der Arbeitslosigkeit 
im Gebiet der Freien Stadt Danzig augenfällig 
erweist. Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug 
nach dem Stande vom: 
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17:98:34 17.3.33 
männl. weibl. männl. weibl. 
in Dana ran een. 17038 3761 23923 4558 
In Aonpaot ee 1331 426 1894 385 


im Kreis Danziger Höhe . 149 36 2068 175 
eh pidt „ Niederung 109 7 2182 22 
aae RE Werder a si k aAA 2 4206 74 

18 909 4232 34273 5212 


Insgesamt 23 141 39 487 
Die kommenden Wochen dürften eine weitere 
wesentliche Verminderung der Zahl der Erwerbslosen 
mit sich bringen. 


Marktreģulierunó zurRettunó derDanzióerLandwirtschafi 


dp In der polnischen Presse sind in der letzten Zeit 
wiederholt unzutreffende Darstellungen der Danziger 
Marktregulierungen für land wirtschaftliche Erzeugnisse 
veröffentlicht worden. Diese Darstellungen von pol- 
nischer Seite haben in einer soeben erschienenen Ar- 
beit von Dr. F. Dormeyer „Marktregulierung 
zur Rettung der Danziger Landwirtschaft“ 
(erschienen bei A. W. Kafemann, Danzig) eine umfang- 
reiche Richtigstellung erfahren. Wir entnehmen der 
Broschüre folgende Gedanken: 

Wenn die Freie Stadt Danzig zu marktregulierenden 
Maßnahmen geschritten ist, so aus dem Grunde, weil 
die Danziger Landwirtschaft vor dem Zusammen- 
bruch gestanden hat. Die Eingliederung der Freien 
Stadt Danzig in eineZollgemeinschaft mitPolen 
hat die Danziger Landwirtschaft seit länger als einem 
Jahrzehnt vor größte Schwierigkeiten gestellt. Die 
Danziger Landwirtschaft, die zu den höchst entwickelten 
Volkswirtschaftszweigen des Deutschen Reiches gehört 
hatte, sah sich mit einem Schlage mit dem polnischen 
Hinterlande verkoppelt, das in seiner wirtschaftlichen 
und ökonomischen Struktur grundlegende Verschieden- 
heiten aufwies. Damit war die aufsteigende Ent- 
wicklung der Danziger Landwirtschaft beendet. 
Der Versuch der Danziger Landwirtschaft, sich den 
veränderten Verhältnissen durch den Uebergang zur 
Produktion von Früchten, die einen verhältnismäßig 
günstigen Preisstand aufwiesen, anzupassen, war mit 
hohen Erzeugungskosten verbunden und barg die Ge- 
fahr in sich, daß mit dem Absinken der Konjunktur 
eine Verlustwirtschaft entstand, aus der sich die Land- 
wirtschaft nur durch Aufnahme von Schulden retten 
konnte. Die Weltagrarkrise, die 1929 einsetzte, 
übertraf alle Befürchtungen. Der Preisverfall hatte 
einen ruinösen Umfang angenommen. Der Preisdruck, 
den die polnische Landwirtschaft beim Absatz ihrer 
Erzeugnisse auf dem Danziger Markt auf die Danziger 
Landwirtschaft ausübte, brachte die gesamte bäuerliche 
Veredelungswirtschaft Danzigs zum Erliegen. 

Die fortschreitende Aushöhlung der Ren- 
tabilität der Danziger Landwirtschaft fand 
ihren sichtbaren Ausdruck in den absinkenden 
Güterpreisen und in der zunehmenden Ver- 
schuldung, die eine große Anzahl von Betrieben 
bereits im Herbst 1930 funktionsunfähig gemacht hatte. 
Eine durchgreifende Neuformung, der landwirtschaft- 
lichen Organisation war daher einer der wichtigsten 
Faktoren zur Gesundung der Danziger Landwirtschaft. 

Von besonderer Bedeutung für die Arbeitsfähigkeit 
der Danziger Landwirtschaft war die Neuregelun 
der Milchwirtschaft. Der raana RE 
aller an der Milchwirtschaft Beteiligten war längst 
eine Hauptforderung der Danziger Landwirtschaft. 
Auf der Grundlage dee im Oktober 1931 ergangenen 
Milchgesetzes wurde die Neuorganisation der 


Danziger Milchwirtschaft durchgeführt. Dieses Gesetz 
bietet die Möglichkeit, Erzeugerbetriebe, Milch be- und 
verarbeitende Betriebe, sowie Milchhandelsbetriebe 
zur Regelung der Verwertung und des Absatzes von 
Milch und Milcherzeugnissen durch behördliche An- 
ordnungen zusammenzuschließen. Durch den Zu- 
sammenschluß ist einerseits eine Regelung der Er- 
zeugung, anderseits eine sinnvolle Regelung des Ab- 
satzes sowie eine Festsetzung gerechter Preise und 
Preisspannen erreicht worden, ohne daß die Wirt- 
schaftlichkeit lebensfähiger Betriebe gefährdet worden 
ist und ohne daß die Verbraucher belastet worden 
sind. Mit einer Zwangswirtschaft ist ein solcher Zu- 
sammenschluß nur insofern zu vergleichen, als seine 
Anordnungen durch Ordnungsstrafen und sonstige 
Maßnahmen durchgeführt werden können. Von 
den früheren kartellähnlichen Zusammenschlüssen 
der Milchwirtschaft unterscheidet sich der auf der 
Grundlage des Milchgesetzes durchgeführte Zusammen- 
schluß dadurch, daß Dose nicht privatwirtschaft- 
lichdenMarktbeherrschtund Preisediktieren 
will, sondern die sozialpolitischen Aufgaben 
der Ernährung erfüllt. Die Versorgungsverbände, wie 
sie in Danzig gegründet worden sind, sind daher weder 
Kartelle noch Syndikate, sondern Marktverbände, 
die von dem Grundsatz geleitet werden, daß eine um- 
fassende Marktorganisation Pflichten auferlegt und 
die Befugnisse der Marktregelung nur im Dienste des 
Gemeinwohles ausgeübt werden dürfen. 

Im März 1933 ist im Gebiete der Freien Stadt 
Danzig im Wege einer Rechtsverordnung der Zwangs- 
zusammenschlußalleranderMilchwirtschaft 
Beteiligten durch Bildung eines Milchversor- 
gungsverbandes angeordnet worden. Dabei ist 
bemerkenswert, daß sofort auch der Milchhandel 
in die Regelung einbezogen worden ist. 

Wenige Monate später, im Juli 1933 ist im Gebiet 
der Freien Stadt Lang, auch der Handel mit Butter, 
Käse und milchhaltigen Speisefetten gesetzlich geregelt 
worden. 

Die Neuorganisation der Danziger Milchwirtschaft 
war Ende 1933 bereits vollkommen durchgeführt. 
Milch und Milcherzeugnisse werden von einem gemein- 
nützigen Unternehmen, der „Danziger Milchzentrale“, 
bewirtschaftet. Die Kleinhandelsgeschäfte für Milch 
und Milcherzeugnisse sind nach Durchführung der an- 


geordneten Maßnahmen Milchspezialgeschäfte geworden, _ 


die vorbildlich sind. Milch, Milcherzeugnisse jeder 
Art, Bienenhonig und Eier sind die einzigen Waren, 
die in diesen Geschäften feilgehalten werden dürfen. 
Die Neuorganisation der Milchwirtschaft schuf aber 
auch für den Bauern die Gewähr, daß er nun- 
mehr für seine Milch den im Rahmen der jeweiligen 
Wirtschaftlichkeit und entsprechend der Kaufkraft der 
Bevölkerung den bestmöglichsten Preis erhält. 
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Es darf festgestellt werden, daß die Danziger Markt- 
regulierung für Milch und Milcherzeugnisse bisher 
ihre Aufgabe im Interesse der Gesamtwirtschaft erfüllt 
hat. Die letzte und edelste Aufgabe der Marktregelung 
aber wird der Dienst am Verbraucher sein. Der 
Verbraucher kann verlangen, daß nur Erzeugnisse von 
bester Qualität auf den Markt kommen und der Preis 
der allgemeinen Wirtschaftslage und der Kaufkraft 
der Bevölkerung entspricht. Auch diese Aufgabe wird 
die Danziger Marktregelung, sobald die Schäden des 
bisherigen hemmungslosen liberalistischen Wirtschafts- 
systems beseitigt sind und der Apparat vollends ein- 
gespielt ist, zweifellos erfüllen. Mängel in der Ueber- 
gangszeit lassen sich nicht vermeiden. 

Auch auf dem Gebiete der Fleischversorgung 
sind wichtige Maßnahmen der Danziger Regierung 
erforderlich gewesen, wobei auf die veterinärpolizeilichen 
Interessen, auf die Danzig nicht verzichten kann Rück- 
sicht genommen werden mußte. Neben veterinär- 
polizeilichen Anordnungen laufen gewisse Markt- 
regulierungsmaßnahmen wie die Anpassung des An- 
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gebots an den jeweiligen Bedarf, der Zwang zur An- 
meldung von Schlachtvieh, wie zam gemeinsamen Ab- 
satz, die Einführung einer Konzessionspflicht für Vieh- 
und Fleischhändler. 

Der Verfasser der vorgenannten Broschüre kommt 
nach Darlegung der marktregulierenden Maßnahmen 
der Danziger Regierung zu dem Ergebnis, daß durch 
sie eine Behinderung oder Erschwerung der polnischen 
Einfuhr nach Danzig nicht eintritt, daß im Gegenteil 
die polnische Landwirtschaft aus den Danziger Markt- 
organisationen große wirtschaftliche Vorteile zieht. 
Es ist nachweisbar, daß der polnischen Landwirtschaft 
im Jahre 1933 bei ihrem Absatz von Rindvieh, Kälbern, 
Schafen und Schweinen, Milch, Sahne, Butter, Eiern 
und Geflügel auf dem Danziger Markt unter Aus- 
nutzung der Danziger Marktregulierungsmaßnahmen 
gegenüber den polnischen Locopreisen ein Mehrerlös 
von 7,6Millionen Danziger Gulden zugeflossen 
ist, ein Betrag, der in der polnischen Handels- und 
Zahlungsbilanz bei der Absperrung fast aller europä- 
ischen Märkte eine erhebliche Rolle spielt. 


Mitteilungen der Amisstelle der Industrie-, Handels- und Gewerhekammer 


Verleihung von Auszeichnungen. 

In Anerkennung ununterbrochener, langjähriger 
treuer Mitarbeit .hat die Handelskammer Fräulein 
Käthe Schwan, die seit 25 Jahren bei der Firma 
W. Manneck, Danzig, tätig ist, die Ehrenurkunde der 
Handelskammer, Fräulein Marta Goldapski, die 


seit 25 Jahren bei der Firma N. Sternfeld, Offene 
Handelsgeselschaft, Danzig, tätig ist, Herren Alfred 
Horn und Friedrich Klein, die seit vierzig Jahren 
bei der Firma F. Schichau G. m. b. H., Elbing, Abt. 
Schiffswerft zu Danzig tätig sind, das silberne Denk- 
zeichen am rotgelben Bande verliehen. 


Danziger Wertpapiere. 


Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G) 


Festverzinsliche Wertpapiere: 
a) einschließlich der Stückzinsen: 
50% Roggenrentenbriefe (1 Ztr. Roggen) 
70/, Danziger Stadtanleihe 1925 (£$ = 25 @) ......... 
61/2 %% Danziger Staats- (Tabakmonopol) Anleihe (£ = 25 G) .. 


b) ausschließlich der Stückzinsen: 
40% Danziger Schatzanweisungen s . e eie s e e o on 00. 


60/o (bisher 8%) Danziger Hypothekenbank, Kommunalschuld- 
verschreibungen... sa 0. wma a nu ee #000 re 


60% (bisher 8 0/) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 1—9 . 
6°, (bisher 8%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 10—18 


6 0/o (bisher 7%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 19—26 


60/0 (bisher 70/) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 27—34 
6% (bisher 70/9) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 35 —42 
60% (bisher 6%, Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 1. . 


Aktien: 
Bank; von'Dänzig. s 4: aem us. Sea ae N a en ehe et ee 


Danziger Privat-Aktien#Bank.... 2. Hr 2.0 ae ne 
Danziger Hypothekenbank 


DEE Re ae ee 


Zertifikate der Danziger Tabak-Monopol A.-G. . ». 2.2... | 


| Seifen-Fabrik J. J]. BERGER, ... 


Danzig, Hundegasse 58/59 


„Dreiring‘ Haus-, Toiletteseifen u. Seifenpulver 
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Telephon Sammel-Nummer 264.48 
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Amtliche Notierungen an der Danziger Börse vom 26. his 31. März 1934. 


Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G). 


— - m aŮŘŮĖŮamaaaaaasasasos 
er 0o zioty 100 Boty loko Donar San er vom Tel. Auszahl. | Tel. Auszahl. | Tel Auszahi. |Tel. Auszahl. 
Zeit London Ansz. Warschan von 5.100 St. | 00.1000 st. | New York | Amsterdam Zürich Paris 


Geld | Brief | Geld-| Brief | Geld | Brief | Geld | Brief |Geld|Briet| Geld | Brief | Gela | Brief Geld |Brief | Geld | Brief 


26. 3.34 |*15,63 |15,67 | 57.81| 57,93 5783| 57,95 | — | — | — | — [*3.0669) 3,0731|*206,59 207,01]*9- 12.199,32 20,20.,20,20° 
27. 3.34 | 15,64 115,68 | 57,82) 57,93 | 57,84 | 57,96 [3,0619 13,0681 | — | — |*3,0669 3,0731[*206,54| 206,96[*99,02 | 99,22 20,20 |20,24 
28. 3.34| — — | 57,81| 57,92 | 57,83 | 57,94 | — | — | — | — [3,0719] 3,0781| 206,59 207,01| 99,10 | 99,30 |*20,20 20,24 
29. 3.34] — — 1 5782| 57.93 | 57,84 | 57,96 | — | — | — | — |*3,0669) 3,0731| 206,64! 207,06[*99,11 | 99,31 |20,201:,20,24: , 
Q 2} — — ds — — — — PET nn — — — — — — — 
nk aeg | keine) Börse 
Feiertag = = = -— er VER — — — — = — _ — 
ie Keep Tel. Auszahi. | Tel. Auszahl, Tel. Auszahl. Tel. Auszahl. 100 Reichs- 100 Reichsmark 
Zeit werpen Belga Stockholm Kopenhagen Oslo Prag marknoten tel. Ausz. Berlin 
Geld | Brief | Geld | Brie: | Geld | Brief | Geld |Briet | "Geld | Brief Brief| Geld | Geld | Brief 
26.3. 34 71,48 71,60 | *80,55 | 80,71 69.80 | 69,94| *78,55 | 78.71 *12,72 | 12,75 — — *121,70 | 121,95 
27.3 34 | *71,50| 71,65 |*80,70 | 80,86 |*69,80 | 69,94] *78,55 | 78,71 *12,72 | 12,75 = — 121,63 | 121,85 
28. 3. 34 | *71,50| 71,65 | *80,70 | 80,86 |*69,80| 69,94| *78,55 | 78,71 | *12,72 | 12,7 er _ 121,68 | 121,92 
29. 3.34 | *71,53 | 71,67 | *80,90 | 81,06 | 70,—| 70,14] 78,80 | 78,96 12,72 | 12,75 2 = 121,71 | 121,96 


30. u. 31 | — - — — — — ea en = = pe 


Í keine| Börse 


Feiertag 


*) Nominelle Notierungen. 


Danziger Getreidezufuhren auf dem Bahnwege vom 16. his 31. März 1934. 


Ban ra nn nn nn 
En Weizen Roggen Gerste Hafer Hülsenfrüchte | Kleie u. Ölkuch. Saaten 
atum 
Waggons| To. |Waggonsi To. |Waggonsi To. [Waggons] To. |Waggons| To. |Waggonsi To. |Waggons| To. 
16. 3. 34 2 30 50 761 11 165 i 15 2 30 — — 1 15 
17./18. 3.34 1 15 36 550 14 210 1 15 10 150 — = 3 25 
19. 3, 34 — — 42 639 8 120 f. 15 6 90 1 15 z= Es 
20. 3. 34 2 30 27 411 5 75 — — 1 15 az — 1 15 
2173,32 — — 11 169 7 105 — — 3 45 1 15 1 15 
22, 3:34 3 45 8 121 2 30 = — 2 25 — — 2 27 
23. 3 34 — — 17 257 4 60 — — 3 45 = — 3 45 
24. 3. 34 1 15 12 181 12 180 = — 9 135 2 30 — — 
26. 3. 34 1 15 104 1565 4 60 1 15 8:7.) 40 $ 15 1 15 
27. 3. 34 1 ‚15 121 1821 8 120 2 30 _ — 1 15 — ag 
28. 3. 34 1 15 11 168 8 120 2 30 6 80 1 15 1 15 
29 /30. 3. 34 — — 22 345 11 165 7 105 3 40 1 15 1 15 
31. 3. 34 2 30 19 284 13 | 1% 7 105 6 90 3 45 2 25 
Gsam | u | Fl olaaelın aeo i ee I a lu a | e | ae 
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Landw. Großhandelsgesellschaft m.b.H. 
Telefon Sammelnummer 28851 Danzig, Krebsmarkt 7—8 Telegramm-Adresse: Großraiffeisen 


Zweig- und Lagerstellen im Freistaat Danzig 


An- und Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse und Bedarisartikel 


Vertrieb landwirtschaftlicher Maschinen und Ersatzteile, Geräte 
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oder 


Zimmer 4/5, erfahren. 
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Nachweis von Geschäftsverbindungen. 


Angebote und Nachfragen in- und ausländischer Leser werden kostenfrei veröffentlicht und sind an 
die Handelskammer in Danzig zu richten. 
Interessenten erteilt die Handelskammer unverbindliche Auskunft gegen eine Schreibgebühr von 1G 


dessen Gegenwert. 


6. April 1934 


Danziger Firmen können die Anschriften in der Auskunftsstelle der Handelskammer, Hundegasse 10 


Angabe der laufenden Nummer ist erforderlich. 


Warenangebote. 


Nr. Angebotene Waren Sitz derFirma Nr. Angebotene Waren Sitz der Firma 

4694 | Kokosläufer und -teppiche . . . . | Antwerpen 4873 | Universal Reinigungs- und Lösungs- 

4695 | Whisky, Pfeifen, Margarine, Fische, mittel „Optimin*; Abbeize tür Oel- 
Toon ER London _ farben, Spiritus- und Zellulose- 

4696 | Isländische Heringe . ...... » Reykjawik lacke; Füllung für Oeldruck- 

AIR WIREHRENderI.. an et. ann Sofia ~“ bremsen und hydraulische Stoß- 

4898-17 Parantisge "7:1 ETE re Para dämpfer; Fleckwasser zur Ent- 

4731 | Bulgarische Desserttrauben und fernung von Oel, Fett, Harz, Teer, 

ROSNO iS e e T a S Hamburg Firnis, Oelfarben und Lackflecken; 

4782 | Neuheiten für Holzschleifereien, Mittel zur Reinigung von weıßen 
Papierfabriken, Windmühlen, ; und hellen Stoff-, und Leinen- 
Müllereianstalten ........ Lauter i. Sa. schuhen; Feuer- und Flammen- 

ATISBO ELON Te a E a aA a oS Kleczew schutzmittel für Holz; Konser- 

4734 | Sonnenblumenöl und -kuchen . . . | Radauti vierungsmittel für Leder- und 

4735 | Gegerbte und gefärbte Rauchwaren | Siauliai (Lit.) Geweberiemen; Lötwasser. . . . | Salzburg 

4180 Samen. se ee Budapest 4874 | Sizilianische Produkte... ... Catania 

4737 | Aetherische Oele .. ....... Messina 4875 | Nüsse, Mandeln, getr. Weintrauben, 

4738 | Tomatenpüree, Tomatensauce etc. . | Palermo Gummi, Kanarienfutter, Teppiche, 

4773 | Beleuchtungskörper . . . . » . » . | Essen bedruckte Seiden ........ Istanbul 

4774 | Elektrotechn. Apparate . .. : . » | Kranichfeldin 4876 | Fichtenes Bauholz, gegen Kälte, i 

4775 | Haselnußkerne, Mandeln ee | Trieste-Ceflro Hitze, Lärm und Insekteniraß | 

4864..\:Auakünfte -.. .. se ernstig ie ee Athen | re N PAEAN E E e | Toronto 

4865 | Aegyptische Zwiebeln . ...... Alexadria 4902 | Petroleumprodukte . ....... Bukarest 

4866 | Spanische Früchte, frisch, getrock- | 4914 | Pulverisierter Talk. s anpa ‘ Yokohama 
net, in Konserven . ...... Alcantarina Aion Shafrnahte.:. e dh | Las Palmas 

Warennachfragen. 

Nr. | Gesuchte Waren Sitz derFirma Nr. Gesuchte Waren Sitz der Firma 

4735 | Kitt, Klebestoffe . . . !. ...% Rzeszow 4857 | Danziger Landesprodukte . . . . - Riga 

4796 | Raffiabast, Kokosstricke. . - - - - Kattowitz ASBBLIERHET TE Se Sl. st N Ae Gijón 

4797 | Leinölsäure, Holzölsäure . . . .. - Czenstochau 4859 | Schokoladenerzeugnisse, Zucker- 

4490" Horn dL ATGUO Le as ae ee Bielsko waren, Chalwa, Toiletteseifen, 

4799 | Danziger Goldwasser ....... Wels Kaffees Tlos 4.0: e Stanistawow 

4800-| Erlenplatten a 2... ha a 0. Amsterdam 4867 | Neue geschützte Artikel aller Art, 

4801 | Schinken in Dosen >... ©... ondon arbeitersparende Werkzeuge, 

4802 | a Ve ie Colmar ‚ Patente, Erfindungen . .... London 

4811 | Erbsen, Bohnen . Aha e a ITS e Hamburg 4868 | Frische Lachse . . ..., o .- » | Stockholm 

4812 | Bressamber, Realamber . ..... Hamburg 4869 | Gewebealler Art, Schuhwerk, Reise- 

4813 | Elektrische Kronleuchter u. Lampen | Lodz artikel, Konfektion s s < i< Casablanca 

4827 | Bernsteinschmuck . . ... 2... Hamburg 4870 | Sperrholzplatten . . . . . » + | Tel-Aviv 

ARDB IH NHORTEB ee. ee Peter Berlin 4871 | Indische Ziegenfelle (Gemstelle) . . | Smigiel 

4829 | Schmuckwaren aus Bernstein etc. . | Hamburg 4877 | Peluschken, Futtererbsen, Futter- 

4830 | Bernsteinketten . =ni. 2... ... Köln linsen, Futterwicken, Leinsaat . | Bremen 

488: 1 Aülsontrüchte. .. 3 AM En su Kreteld 4878 | Schlachtereien . . - s 2... Hamburg 

4832 | mediz. Vaseline s -...:. 2... Warschau ABIR WEESDENHHIZ.L.. ar %- a i meer Hamburg 

48383 | Fischkonserven e wss la m ..... Ozestochau 4880 | Danziger Goldwasser und Magen- f 

4834 | Gesalzene Därme ......... Ostrava PRONS Ed el N Berlin 

4835 | Teile für Brillen: ...:..... Özestochau 4881 | Margarine und Speisefett . . . . . Jaroslaw 

4836 | Bernsteinschmuck . . . . ..... Rowne 4882 | Metall- u. Holzsärge, Sargbeschläge. $ 

4837 | Traganth-Gummi . s o sowa Mielec eiserne Möbel . 2. ........ Kattowitz 

A838. HS perrhola’ Mae tee Ber du Nıcosie 4883 | Brenn- und Speiseöle .. .. Wilno 

4831 | Dosenschinken . mses J ee eis Gateshead-on- 4884 | Bernstein ..... 22 20 u. Paris 

ý Tyne 4888. Kopganmehl.-... . e .. 4 See Jaffa 

4832 | elektr. Maschinen, Farbstoffe, Möbel, BSRENNSCHWEHENT.. u Me Bombay 

chemisch-pharmaz. Waren. . . | Nagoya 4887 | Sonnenblumen- und Kürbissamen . | Philadelphia 

4851 | Spedition von Mehl nach England, > 4903 | Rohstoffe zur Seifentabrikation . . | Konitz 

Norwegen, Schweden. .... . Berlin | 490Eıl Räaucheraals n. . H .Wi ee Gerrard’s Cross 

4852 | Bernsteinschmuck sike che wpe o Pforzheim 4905 | lebendes Vieh... .... 2... .- Malta 

4853 | Holz nach Uebersee ........ Hamburg 4916 | Bernsteinperlen für Westafrika . . | Manchester 

4854 | Sonnenblumenkuchen ....... Ozestochau a911z | Alter Münzen... a a 20 ar Philadelphia 

4855 | Kolonialwaren, Heringe, Sardinen . | Jarostaw 4918 Danziger Landeserzeugnisse . . . . | Penang 

4856 | Imprägnierte Sägespreu, Asbest- 4919 | Packpapier, Pappdeckel, Futterale 

fasern, Talkum, Magnesit, Chlor- L CE ee rate kr Bombay 
eszno 


magnesium, Farben, s.s. 
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Nr. Vertretungen gesucht für Sitz derFirma Nr. Vertretungen gesucht für Sitz der Firma 
4768 | Korken aller Art . ..::...». Palafrugall 4872 | Madeira-Weine . . . s.. suaa Funchal, 
BLOSS VVEITIERG 71 RR nee SA Malaga 4 t Madeira 
4770 | Portwein „Amadeu* . sis o =e s. Vila Nova de, 4888 | Danziger Landeserzeugnisse. . . . | Berlin 
; Gaia 4889 | Stoffhandsehuhe . ......... Oberfrohna 
4771 | Sultaninen und Feigen . . . . . . Izmir 4890 | Kunstseidene und wollene Herren- 
4772 | Bohnen, Hopfen, Malz... . . . . Habana und Damenschals. ....... Frankenberg 
4182 | Bienenhonigre ee ee en ee Hamburg 4891.) Rauchwären -is sre u... en Leipzig 
4783 | Chem.-pharmazeut. Artikel. . . . . | Görlitz 4892 | Aetherische Oele, natürliche und 
4784 | Taschenmesser, Scheren, Rasier- küustliche Riechstoffe, Essenzen, 
Kin gone u eur SolingenOhligs Farben .,. ......, N. Leipzig 
4785 | Werkzeuge.» s ritieni e 00.0.4 Wupperthal- 4893 | Tarifauskünfte, Frachtbrief- 
3 Cronenberg revisionen, Reklamationen . . .| Wien 
4786 | Griech. Feigen, Korinthen, Rosinen, 4894 | Schweineschmalz . . . esm s's Brzuchowice 
OSMOLYEn wriin n. ee Wien 4895 | E olonia WATON a „era. enge Bielitz 
4803 | Block- und Stangenlakritzen . . .| Hamburg 4896 | Viktoriaerbsen, grüne Erbsen . . . | Oslo 
4804 | Drogen, Vegetabilien, Chemikalien . | Hamburg 4897 | „Anodite“ Anti-Rostfarbe ... : . . London 
4805 | Handgeschmiedete Sensen. ... . Haspe 4898 | Danziger Landeserzeugnisse. . . . | Paris 
4806 | Reklamegläser. . -........ Muskau O.-L. 4899 | Portugisische Erzeugnisse . . . . . Lissabon 
4807 | Danziger Erzeugnisse . ...... Lodz 4900 | Danziger Landeserzeugnisse . . . . | Mossoul 
4808 | Drogen, Früchte. Lakritzensaft . . | Catania 4901 | Japanwaren . » 2.22.00. Osaka 
4809 | Handgewebte Spitzen, gestickte 4906 | Ledermarkttaschen >... n.n. Herxheim 
„Leinengewebe usw... ... . «=. Chefoo : b Landau 
4810 | Eisenwaren, chemische Erzeugnisse | Posen 4907 | Schuhputzsteine und Puderstifte . . | Meissen 
4814 ! Konzentrierte Riech-, Aromastoffe, 4908 | Reinigungsmittel . m 222... Mülheim/Ruhr 
giftfreie Farben . . ... 3... Altona 4909 | Spitzen <. = EAN ENAN Plauen i. Vogtl. 
4815 | Salzheringe und Matjes ...... Altona 4910 | Englische Industrieerzeugnisse .| London 
4816 | Watteline und Bieber ....... M.-Gladbach 4911: | Bebensmittelun uw... > London 
4817 | Isolier-Kaltasphalt-Emulsion. . . . | Hamburg 4912 | Danziger Industrieerzeugnisse. . . | Lodz 
4818 | Danziger Landeserzeugnisse . . . . | Posen 4913 | Danziger Industrieerzeugnisse. . . | Krakau 
4819 | Automatische Waagen. .. .... Posen 2920. Mapa oa 22: Me A a. München 
4833 | Werkzeuge aller Art ....... Schmalkalden 4921 | Wurst- und Feinkostwaren . . . .| Kiel 
4834 | Industrieerzeugnisse. . . .».... Frankfurt a./M. 4922 | Arbeits-, Schaft-, Marschstiefel . | Hamburg 
4835 | Baumaterialien . .......... Hamburg 4923 | Näh- und Schuhgarne ..... .. Zittau 
48261, Handschuban: „la. un. 2. Oberirohna 4924 | Polnische Rübsen ......... Berlin 
4837 | Drahtseile aller Art... ..... Düsseldorf 4925 | Medizinal-Präparate n ....... Baden-Baden 
4838 | Außenbordmotore . ......... Stockholm 4926 | Hämmer u. Hacken, Zimmermanns- w ttal 
4839 | Baumwollwaren, Stahlwaren, EAE A N A IS ie Ye 3 
Lebensmittel, Drogen- und 4927 | Damenkonfektionsstoffe, Decken, zoneberg 
Toiletteartikel ... -... . - Santiago ER ee m E S Kirchberg/Sa. 
4840 | Ungeziefervertilgungsapparate, 4928 | Herren- und Damenwolistoffe, 
kosmetische Präparate. . . . - New York 1 Büchern Schalen... u Mn Reichenberg 
ABA LaN an er a Izmir f 4929 | Lebensmittel, Pharmazeutika, ; 
4842 | Danziger Landeserzeugnisse - - . . | Alexandria Drogt s iis sl AaS P et Die Kattowitz 
4843,| Süßholzeztrakt o eis es ' 4980 | Danziger Landeserzeugnisse. . . . | Krakau 
4860 | Thermometer und Aräometer für 4931 | Lebensmittel, Südfrüchte, 
Schiffswerften .. .. .. . . .| Schmiedefeld |. „getrocknete Früchte - =- -. . Messina j 
4861 | Pneumatische Abwässer-Pumpwerke | Berlin 4952, I Mandalin ase ver a oi Trigianno(Bari) 
4862 | Kolonialwaren Aas 7 22.2200. Brandenburg EL NT FE | Madrid 
4863 | Danziger Landeserzeugnisse . . . . | Lwow 4934 | Danziger Industrieerzeugnisse. . . | Alep 
I 
en 


Danzig 


Die Bank von Danzig im Jahre 1933. 
dp Die Bank von Danzig legt soeben den Bericht 
über ihr 10. Geschäftsjahr, das Jahr 1933, vor. Wir 
entnehmen diesem Bericht folgende Angaben: 

Der Bankzinsfuß betrug in der Zeit vom 1.1. 
bis 5. 5. 1983 4% für Wechsel, 5% für Lombard-Dar- 
lehen, im übrigen Verlauf des Jahres 3% für Wechsel, 
4% für Lombard-Darlehen, mithin im Durchschnitt des 

anzen Jahres 3,84% für Wechsel und 4,34% für Lom- 
ard-Darlehen. 

Der Notenumlauf während des Jahres 1933 be- 
trug im Durchschnitt 35056078 G, seinen niedrigsten 
Stand erreichte er am 22. Februar 1933 mit 30 929775 G, 
seinen höchsten am 30. 12. 1933 mit 40247870 G. 

Der Bestand an Scheidemünzen bei der Bank 
von Danzig war am Ende des Berichtsjahres 3 549 779 G. 

Der Bestand der Giroguthaben ergab durch- 
schnittlich 8073592 G. 

Die Gold- und Devisendeckung des Noten- 
umlaufs und der sonstigen täglich fälligen Verbindlich- 


keiten betrug im Jahresdurchschnitt sämtlicher Ge- 
schäftstage 86,06 %. 


Die höchste Anlage in Gulden- und Währungs- 
wechseln war am 22. Dezember 1933, sie betru 
15 009 838 G, die durchschnittliche Anlage belief ae 
auf 9630760 G. 

Die Einnahmen der Bank haben im abgelaufenen 
Jahre eine Verminderung erfahren, die hauptsäch- 
lich darauf zurückzuführen ist, daß infolge der Herab- 
setzung des Diskont- und Lombordsatzes die Einnahmen 
aus Wechselzinsen sich verringerten und die Bank 
fast während des ganzen Jahres einen außerordentlich 
hohen unverzinslichen Goldbestand hielt. 


Der Geschäftsgewinn des. Jahres 1983 belief 
sich einschließlich des Gewinnvortrages aus 1932 auf 
482 390,52 G. Nach Abschreibung auf Immobilien in 
Höhe von 100000 G sowie auf die Effektenanlage des 
Reservefonds in Höhe von 272473,57 @ verbleibt ein 
Restbetrag von 109916,95 6, der auf neue Rech- 
nung vorgetragen wird, 
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Dem Bericht über die Tätigkeit der Bank von Danzig 
im Rahmen der Danziger Wirtschaftspolitik sei aus- 
zugsweise folgendes entnommen: 

Im abgelaufenen Jahre hatte Danzig als ein kleines 
Wirtschafts- und Währungsgebiet einen schweren 
Existenzkampf zu führen. Der am 20. Juni gebildeten 
neuen nationalsozialistischen Regierung erwuchs daher 
eine schwere Aufgabe. Um so höher ist der Er- 
folg zu veranschlagen, den sie bereits während 
einer halbjährigen Tätigkeit auf einzelnen Gebieten 
des Wirtschaftslebens zu verzeichnen hatte. Daß diese 
beginnende wirtschaftliche Erleichterung nur mit außer- 
gewöhnlichen Maßnahmen zu erreichen war, liegt in 
den besonders gelagerten Verhältnissen unseres Frei- 
staates begründet. 

Der Kampf galt vor allen Dingen der Arbeits- 
losigkeit, die im Frühjahr 1933 auf einem er- 
schreckend hohen Stand angelangt war. Durch eine 
energische Inangriffnahme von Arbeitsbeschaffungs- 
maßnahmen in Stadt und Land (Straßen- und Brücken- 
bauten, Stadtrandsiedlungen, Hausreparaturen, Me- 
liorationen usw.) gelang es, Tausenden von erwerbs- 
losen Volksgenossen endlich wieder Arbeit und Brot 
zu.geben und auch in den Wintermonaten die Arbeits- 
losigkeit auf einem weit niedrigeren Stande zu halten 
als in den vorhergehenden Jahren. 

Es war eine selbstverständliche Pflicht der Noten- 
bank, die wirtschaftspolitische Aktivität der neuen 
Regierung durch geeignete Maßnahmen auf dem Ge- 
biete der Kreditpolitik zu unterstützen, ohne daß 
jedoch dadurch der Grundsatz der Aufrechterhaltung 
einer hinreichend gesicherten Währung verletzt wurde. 
In diesem Bestreben kam der Bank von Danzig die 
seit einer Reihe von Jahren zu beobachtende starke 
Liquidität der führenden Banken und Sparkassen zu 
Hilfe, die in überreichlich hohen Giroguthaben und in 
einer sehr geringen Inanspruchnahme der Reserve- 
kreditkraft der Notenaank ihren Ausdruck fand. Es 

alt einen Weg zu finden, diese brachliegenden Gelder 
ur die Danziger Wirtschaft nutzbar zu machen und 

leichzeitig den Geldinstituten die Möglichkeit zu 

Eichen. die erforderliche Liquidität aufrecht zu er- 
halten. Zu dietem. Zwecke war es notwendig, ein 
besonderes Finanzorgan zu schaffen, das. als 
eine zeitgemäße Ergänzung des Danziger Geld- und 
Kreditapparates zwischen die Geldinstitute und die 
Bank von Danzig trat. Die Regierung errichtete des- 
halb auf Grund des der Anregung der Bank von 
Danzig entsprungenen Gesetzes vom 27. Juni 1933 die 
Staatsbank der Freien Stadt Danzig, für deren Ver- 
bindlichkeiten neben ihrem eigenen Vermögen die 
Freie Stadt Danzig unbeschränkt haftet. Das Grund- 
kapital der Bank ist auf 2 Millionen Gulden festgesetzt. 
Die Staatsbank, die als eine Hilfsbank sich grund- 
sätzlich auf den Verkehr mit Banken und Sparkassen 
zu beschränken hat, ist unter anderem befugt, auf 
ihren eigenen Kredit an Order ausgestellte Schatz- 
wechsel und auf den Inhaber lautende Staatsbank- 
Obligation bis zum siebenfachen Betrag ihres haften- 
den Eigenkapitals auszugeben. 

Neben der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit war 
die Rettung des um seine Existenz ringenden 
Bauernstandes, der fast ein Viertel der Bevölkerung 
der Freien Stadt Danzig umfaßt und dessen Kauf- 
kraft für den Wiederaufbau der Danziger Wirtschaft 
von grundlegender Bedeutung ist, eines der vordring- 
lichsten Probleme. Insbesondere galt es, die außer- 
ordentlich hohe Verschuldung mit der Zinsleistungs- 
fähigkeit der einzelnen Bauernhöfe in Einklang zu 
bringen und die Abtragung der kurz- und langfristigen 
Schulden durch Umwandlung in unkündbare Tilgungs- 
hypotheken möglichst zu erleichtern. Wenn auch 
dieses Reformwerk mit unvermeindlichen Opfern für 
die Gläubiger hinsichtlich der Zinshöhe und der 
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Tilgungsdauer der Hypotheken verbunden war, so 
konnte doch ein Weg gefunden werden, der in den 
meisten Fällen den Gläubigern ihre Kapitalforderung 
als solche ungeschmälert erhielt. Dieses außerordent- 
liche Entschuldungswerk ist in der Verordnung zur 
Regelung der landwirtschaftlichen Schuldverhältnisse 
vom 22. September 1933 und in der Verordnung über 
die Senkung von Zinsen vom gleichen Datum nieder- 
gelegt. i 

Im Rahmen der landwirtschaftlichen Entschuldung 
hat sich die Bank von Danzig bereit erklärt, die 
Zwischenfinanzierung der Abdeckung der bevor- 
rechtigten Schwimmschulden, die neben den anderen 
landwirtschaftlichen Schwimmschulden auf die Staat- 
liche Treuhandgesellschaft m. b. H. unter selbst- 
schuldnerischer Haftung der Kreiskommunalverbände 
und der Freien Stadt Danzig übergehen, zu über- 
nehmen, um dadurch Handwerkern, Lieferanten und 
sonstigen städtischen Gläubigern die dringend er- 
forderlichen Betriebsmittel mit möglichster Beschleuni- 
gung zuzuführen. Darüber hinaus hat die Bank von 
Danzig die Ernte von 1933 in Form einer außer- 
gewöhnlichen Kredithilfe zu einem besonders niedrigen 
Vorzugszinssatz durch die Hereinnahme von Wechseln 
finanziert, die durch eingelagertes Getreide gedeckt 
sind. Die Wechsel finden im neuen Jahre aus dem 
Ernteerlös automatisch ihre Einlösung. Die Zunahme 
des Wechselbestandes der Bank von Danzig von 8,7 
Millionen Gulden am Ende des ersten Halbjahres auf 
14,1 Millionen Gulden am Ende des zweiten Halb- 
jahres ist zum größten Teile auf die Diskontierung 
solcher sich selbst liquidierenden Wirtschaftswechsel 
zurückzuführen. 

In Anbetracht der Flüssigkeit am Danziger Geld- 
markt hat die Bank von Danzig mit Wirkung vom 
6. Mai 1933 ihren Diskontsatz von 4% auf 3% 
und ihren Lombardsatz von 5% auf 4% herab- 
gesetzt und damit den niedrigsten Zinsfuß seit ihrem 
Bestehen erreicht. Durch diese Maßnahme wurde im 
Interesse der Entlastung der Wirtschaft eine weitere 
Senkung der Kreditkosten herbeigeführt. Die Banken 
und Sparkassen folgten bereitwilligst dem Vorgehen 
der Bank von Danzig mit einer Herabsetzung ihrer 
Debetsätze und einer weiteren Verringerung der Spanne 
zwischen Soll- und Haben-Zinsen. 

In dem Bestreben, die Danziger Wirtschaft und 
den Danziger Hafen konkurrenzfähig zu erhalten, hat 
die Regierung die Politik der Kosten- und 
Lastensenkung auf den verschiedensten Gebieten 
der Wirtschaft mit Nachdruck verfolgt; wir erwähnen 
hier die Aufhebung der Lohnsummensteuer. Senkung 
der Gewerbesteuer. des Wechselstempels von 2% auf 
1% Aufhebung der Wohnungsbauabgabe auf dem 
Lande, Erstattung der städtischen Wohnungsbauabgabe 
durch die Hingabe von 4%igen Schatzanweisungen, 
die an der Börse notiert werden und im Wege der 
Auslosung im Laufe von 5 Jahren zur Einlösung ge- 
langen; insbesondere aber ist die Herabsetzung 
der Hafengebühren auf die in Gdingen zu zahlen- 
den Sätze und sonstiger Hafenumschlagkosten hervor- 
zuheben. Diese Politik der Kostensenkung fortzusetzen, 
ist für den wirtschaftlichen Aufbau eine absolute Not- 
wendigkeit. 

Das Zentralproblem der Danziger Wirtschaft ist 
die Frage der Normalisierung der wirtschaft- 
lichen Beziehungen zu seinem Nachbarstaat 
Polen, mit dem es durch Zollgemeinschaft verbunden 
ist. Von einer fruchtbringenden Lösung dieser Auf- 
gabe wird die Gestaltung der zukünftigen wirtschaft- 
lichen Entwicklung der Freien Stadt Danzig abhängen. 
Die von der Danziger Regierung angebahnte politische 
und rtech ARE Verständigung mit Polen berechtigt 
zu der Hoffnung, daß sich ein Weg zu einem für 
beide Teile gedeihlichen Zusammenarbeiten finden wird, 


6. April 1934 
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Abgang der Briefpost von Danzig nach den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika 
im Monat April 1934. 


Des : Schiffes 


Abgangszeit | GER Erg OTE 
; io 5 Fahrplanmäßige 
von Danzig 5 Abgangshafen Abgangstag Name Ueberfahrtstage! Ankunft in 

(Bhf.) | | | New York 

10.4. 0% | Hamburg 11.4. Manhattan | 8 19. 4. 

9.72. (00) F | Seepost | 

13. 4. 008 Cherbourg | 14. 4. Bremen 5 19. 4. 
12. 4. (008) Bremerhaven | 13. 4. Seepost 6 

17. 4, 008 Cherbourg 18. 4. Olympic 6 24. 4 
16. 4. (0%) 

20. 4. 008 Cherbourg 21..4. Europa 5 26. 5 
19. 4. (0%) Bremerhaven 20. 4. Seepost 6 

24. 4. 0% Cherbourg 25. 4. Majestic 6 1.5. 
23. 4. (0%) 

25. 4. 0% Le Havre 26. 4. Washington T 3.5 

Seepost 

26. 4. 008 Boulogne 27. 4. St. Louis 9 6.5 

2. 5, 0% Cherbourg 3.8. Bremen 5 8. 5 

1. 5. (0%) Bremerhaven 2. 5. Seepost 6 

8. 9. 0% Cherbourg Ap: Deutschland zi 11. 5. 

f Seepost 
4. 5. 008 Cherbourg 5.5. | Berengaria 6 Tir 8: 


Vermerk: “Die in Klammern angeführten Abgangszeiten bedeuten Vorversande ab Danzig 5 (Bhf.) 
Schlußzeiten für Versande um 0%: beim Postamt 1 — 22%, beim Postamt 5"(Bhf.) = 22. 
Nachbringflüge Köln—Cherbourg und Vorausflüge nach New York finden vorläufig nicht mehr statt. 


Eingang von Ausiuhrgütern auf dem Bahnwege 


Berichtsabschnitt vom 21. bis 31. März 1934 


Beh: a a 

pi Leege Tor | Olivaer Tor | mreibezirk | Zollinland ag Strohdeich | Kaiserhafen Holm Troyl 

Gutes Wagg.| To. |Warg.| To. |Wase.| To. |Wagg.| To. |Wage.| To. |Ware.| To. |Ware.| To. |Ware.| To. |Wagg.| To. 

j] T r a 

Kohlen . 68 | 1970 128 | 2285 | 162 | 4068 5 75 | 1680 30760 | — — 495 | 9878 3 | 50 | 2050 | 42893 
Holz. : 10 |7 150 51 709 |} — — 80 | 1494 2 33 577 ‚10068 605 | 9881 921 116240 66 1226 
Getreide „Sy zoo | 250 | - | - | - | - | 9| 2| wm) - | — | |16] 10|] — | — 
Zucker .| — — — = = — — — — = En er = = Zei ur a PA 
Naphtha . 13 | 195 68 | 897 | — — — — 401-5651 — Er DR es = 32| 44 
Rüben- 

schnitzel| — = == = re = _ — — — _ z= ze = — 29 ae 26 
Melasse .| 1 15 AA ias = = — — = = — gs = ei = ia G = 
Kartoffel- 

mehl. . = mar! 7a ma 2 a; == ir —- — E, — — — 3 2 26 ai en 
ERHEBEN ET EV Tea re en a EE 
Salz . .| 3) 8 a le Be RER RT E 
Häute . . “m a >= og; = = — — en ih, Br — ln ns Be er: -4 Ar 
Bier’. 14 92): — — — — Baia = pa == = = wei Er Sr to 
Zement . 6 90 6 GLE NEE =- = a Aisi i En si = = ne >: Yes al 
Eisen, Ma- 

schinen.| 14| 230 OA a E — — = — 2- ei ur Z> nN ON gr = >; er 
Versch.Güter| 372 | 3520 69 | 776 97 | 1110 | 244 | 3872 8 | 116 45| 721| — -5 9| 116 2 30 


Gellulose.| — = vn _ — => zit s5 È 25 ZN aa -< 
Vieb Pferde 48 Wagg.| SStck.]| — — — ne —. :j1868tek.| — tu 
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Polnische Wirtschaftsgesetze in deutscher Übertragung 


Pos. 212 Gesetz vom 5. März 1934 betreffend Rati- 


Titelübersetzungen 
aus dem Dz. Ust. Nr. 25, 26, 27 und 28 vom 24., 28., 
29. und 31. März 1934. 


Pos. 184 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel und des Ministers 
für Landwirtschaft und Agrarreform vom 
17. März 1934 über Zollerleichterungen. 

Pos. 195 Gesetz vom 5. März 1934 betr. Ratifizierung 
des Internationalen Fernverkehrsabkommens 
zusammen mit der Telegrafen-, Telefon-, Radio- 
verkehrsordnung und den entsprechenden An- 
lagen, unterzeichnet in Madrid im Dez. 1932. 


Pos. 196 Gesetz vom 5. März 1934 betr. Ratifizierung 
des Uebereinkommens zwischen Polen und 
Norwegen in Form eines Notenaustausches 
vom 21. März 1933 über die Verzollung von 
Syrup und Melasse. 


Pos. 197 Gesetz vom 5. März 1934 betr. Ratifizierung 
des Protokolls zwischen Polen und Schweden 
betreffend die Handelsbeziehungen zwischen 
beiden Ländern, unterzeichnet zusammen mit 
den Anlagen A und B in Warschau am 
21. Oktober. 1933. 


Pos. 203 Gesetz vom 10. März 1934 betreffend Aen- 
derung der Verordnung des Präsidenten der 
Republik vom 15. Juli 1927 über die Industrie- 
und Handelskammern. 


Pos. 207 Verordnung des Innenministers vom 23. März 
1934, herausgegeben im Einverständnis mit 
dem Außenminister über Aenderung des $ 4 
der Verordnung des Innenministers vom 
8. November 1929 über den Ausländerverkehr. 


Pos. 209 Gesetz vom 5. März 1934 betreffend Rati- 
fizierung des Zollübereinkommens zwischen 
der Republik Polen und dem Verband der 
Sozialistischen Räterepubliken in Form eines 
Notenaustausches vom 18. September 1933 
‘und 9. Oktober 1933. 


Pos. 210 Gesetz vom 5. März 1934 betreffend Rati- 
fizierung des Abkommens zwischen der Re- 
publik Polen und dem Verband der Sozi- 
alistischen Räterepubliken über die Flößerei 
von Holzmaterialien auf den Grenzflüssen, 
unterzeichnet zusammen mit dem Schluß- 
protokoll in Warschau am 19. Juni 1933. 


Pos. 211 Gesetz vom 5. März 1934 betreffend Rati- 
fizierung des Zusatzprotokolls zum Abkommen 
zwischen der Republik Polen und dem Ver- 
band der Sozialistischen Räterepubliken vom 
vom 19. Juni 1933 über die Flößerei von 
Holzmaterialien auf den Grenzflüssen, unter- 
zeichnet in Moskau am 9. Juli 1933. 


Preuß.- Süde, 1. Klasse 
Klassenlofferie 

Ziehung 20. und 21. April 1934 
Kauflose sind vorrätig 


R.Schroth, Danzig _ 
Heil.-Geist-Gasse Nr. 83 
Fernsprecher Nr. 284 20.- 


Pos. 


Pos. 


Pos. 


Pos. 


Pos. 


Pos. 


Pos. 


Pos. 


Pos. 


Pos. 


Pos. 


Pos. £ 


fizierung des Zusatzabkommens zum Handels- 
vertrag vom 30. Dezember 1932 zwischen 
Polen und der belgisch-luxenburgischen Zoll- 
union, unterzeichnet am 10. Juni 1933 in 
Brüssel zusammen mit den Listen A und B. 


3 Gesetz vom 5. März 1933 betreffend Rati- 


zierung des Berner Abkommens über den 
Schutz von literarischen und künstlerischen 
Werken vom 9. September 1886, durchgesehen 
in Berlin am 13. November 1908 und in Rom 
am 9. September 1928. 


Gesetz vom 5. März 1934 betreffend Rati- 
fizierung des provisorischen Handelsüberein- 
kommens zwischen Polen und der T'schechos- 
lowakei, unterzeichnet am 6. Oktober 1933 
in Prag. 

Gesetz vom 5. März 1934 betreffend Rati- 
fizierung des Uebereiukommens zwischen 
Polen und der Tschechoslowakei in Form 
eines Notenaustausches am 30. November und 
13. Dezember 1933 über Verlängerung des pro- 
visorischen Handelsübereinkommens zwischen 
Polen und der Tschechoslowakei vom 6. Ok- 
tober 1933. 


) Gesetz vom 5. März 1934 betreffend Ratifi- 


zierung des Abkommens zwischen Polen und 
Argentinien über Entschädigungen für Un- 
fälle bei der Arbeit, unterzeichnet in Buenos- 
Aires am 17. März 1932: 

esetz vom 5. März 1934 betreffend Ratifi- 
zierung des Abkommens über einige Probleme 
betreffend Gesetzeskonflikte bezüglich Staats- 
angehörigkeit, sowie des Protokolls über die 
Staatenlosigkeit, unterzeichnet im Haag am 
12. April 1930. 

Gesetz vom 5. März 1934 betreffend Ratifi- 
zierung des Abkommens über die Art der 
Besteuerung von ausländischen mechanischen 
Fahrzeugen, unterzeichnet am 30. März 1931 
zusammen mit dem Zusatzprotokoll und einer 
Anlage. 

Finanzgesetz vom 13. März 1934 für die Zeit 
vom 1. April 1934 bis zum 31. März 1935. 
Gesetz vom 13. März 1934 über die Ent- 
fernung von Gebäuden, Lagern, Baum- 
anpfanzungen und Erdarbeiten von Eisen- 
bahnlinien sowie über Brandschutzstreifen 
und Schneezäune. 

Gesetz vom 15. März 1934 über Bevollmäch- 
tigung des Präsidenten der a Nas zur Aus- 
gabe von Verordnungen mit Gesetzeskraft. 
Gesetz vom 15. März 1934 über einen Zusatz- 
kredit für das Jahr 1933/34. 


3 Verordnung des Ministerrates von 26. März 


1934 über Aufstellung des Parzellierungsplanes 
für das Jahr 1985. 


Verordnung des Verkehrsministers, des Kriegs” 
ministers und des Außenministers vom 14. März 
1934, herausgegeben im Einverständnis mit 
dem Innenminister, dem Finanzminister und 
dem Minister für Industrie und Handel über 
den Zuflug nach Polen, das Ueberfliegen 
über Polen sowie über den Aufenthalt fremder - 
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Luftfahrzeuge auf polnischem Gebiet und 
ferner über Flüge polnischer Luftfahrzeuge 
im Ausland. 

226 Verordnung des Ministers für Industrie und 
Handel vom 22. März 1934 über die Erteilung 
von Erleichterungen betreffend den Schutz 
von Erfindungen, Warenmustern und Waren- 
zeichen an die XIII. Internationale Messe in 
Posen und an die V. Schlesische Messe in 
Kattowitz. 

Pos. 227 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel und des Ministers 
für Landwirtschaft und Agrarreform vom 
16. März 1934 betreffend Ermäßigung der 
Ausfuhrzölle für einige Artikel der Danziger 
Industrie, des Danziger Handwerks und der 
Danziger Landwirtschaft. 

Pos. 228 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel. und des Ministers 
für Landwirtschaft und Agrarreform vom 
20. März 1934 betreffend Zollrückerstattung 
bei der Ausfuhr von Getreiden, Mahlprodukten 
und Malz. 


Pos. 


Zollrückerstattung bei Ausfuhr 
von Getreide und Mahlprodukten. 


Verordnuug des Finanzministers, des Ministers für 
Industrie und Handel und des Ministers für Landwirt- 
schaft und Agrarreform vom 20. März 1934 betreffend 
Zollrückerstattung bei der Ausfuhr von Getreiden, 
Mahlprodukten und Malz. (Dz. Ust. Nr. 28 vom 
31. 3. 34, Pos 228.) 

Auf Grund von Art.7 Punkt d) des Gesetzes vom 
31. Juli 1924 betreffend Regelung der Zollverhältnisse 
(Dz. Ust. Nr. 80, Pos. 777) wird folgendes verordnet: 

&§ 1. Bei der Ausfuhr ins Ausland von im Inland 
produzierten, standardisierten Getreide, Mahlprodukten 
und Malz, wird eine Rückerstattung von Zöllen erteilt, 
die für aus dem Auslande eingeführte und zur Er- 
zeugung dieser Waren verbrauchte Düngemittel, Hilfs- 
materialien und Hilfseinrichtungen gezahlt wurden, und 
zwar nach folgenden Normen: 


ł. für 100 kg Weizen, Roggen und Gerste . Zl. 6.— 
I STONES Hafen Re e aln Zł. 4.— 

3. für 100 kg Mehl (Position des Einfuhrzoll- 

tariis 27 PP. I; 2): 

a) Vollmehl (ohne Kleiegehalt) . . . . Zi. 10.— 

b) anderes (Schrotmehl, Falbschrotmehl 
Nachmehl und dergl) ....... 8.—- 

4. für 100 kg Gerstengrütze (Position des Ein- 
fuhrzolltarnıfs 22 P. 2). o a e „2 12.— 

5. für 100 kg Hafergrütze und Haferflocken 
(Position desEinfuhrzolltarifs28P.5) Zł. 9.— 

6. für 100 kg Malz (Position des Einfuhrzoll- 
E A AEE ee zZ. 3.— 


Das in Absatz 1 dieses Paragraphen angegebene 
Gewicht der Ware umfaßt auch das Gewicht der 
eventuellen direkten Verpackung. 


$ 2. Die Bestimmungen des § 1 dieser Verordnung 
findet keine Anwendung auf Weizen, Roggen, Gerste 
und Hafer, die im polnischen Teile Oberschlesiens er- 
zeugt und gemäß Art. 218 des polnisch-deutschen 
Oberschlesienabkommens, das am 15. Mai 1922 in Genf 
abgeschlossen wurde (Dz. Ust. Nr. 44, Pos. 371), nach 
dem deutschen Teile Oberschlesiens ausgeführt werden. 

§ 3. Die Zollrückerstattung auf Grund der in $ 1 
dieser Verordnung genannten Bestimmung erfolgt auf 
Grund von Ausfuhrquittungen, die jedesmal durch die 
hierzu bevollmächtigten Zollämter nach Feststellung 
der Ausfuhr der Ware ins Ausland auf Grund von 
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Bescheinigungen des Ministeriums für Industrie und 
Handel ausgestellt werden. 

8 4. Die Ausfuhrguittungen lauten auf den Vor- 
zeiger, sind innerhalb eines Monats vom Datum ihrer 
Ausstellung gültig und dienen zum Empfang der zu- 
erkannten Zollrückerstattung in bar. Zur Auszahlung 
der Zollrückerstattung sind die Zollämter in Warschau, 
Posen und Lemberg bevollmächtigt. 

$ 5. Eine Liste der zur Empfangnahme und Aus- 
gabe der in $ 3 genannten Bescheinigungen berechtigten 
Exportorganisationen setzt der Minister für Industrie 
und Handel im Einverständnis mit dem Finanzminister 
und dem Minister für Landwirtschaft und Agrarreform 
fest und veröffentlicht sie im Amtsblatt „Monitor 
Polski“. 

§ 6. Diese Verordnung tritt am 1. April 1934 in 
Kraft und bleibt bis auf Widerruf gültig, wobei die 
aufhebende Verordnung mindestens drei Monate vor 
Erlöschen des Gültigkeitstermins dieser Verordnung 
veröffentlicht wird. 

Ab 1. April 1934 verlieren folgende Verordnungen’ 
ihre Gültigkeit: vom 14. Juli 1933 (Dz. Ust. Nr. 53, 
Pos. 406) und vom 7. Oktober 1933 (Dz. Ust. Nr. 79, 
Pos. 564). 


Zolltariferläuterungen. 


Das Finanzministerium erläutert, daß nicht beson- 
ders genannte Erzeugnisse aus weißem Kristallglas — 
ungeschliffen, nicht poliert, nicht geschnitten und ohne 
Verzierungen gemäß Position 900 entsprechender Punkt 
und Buchstabe des Zolltarifs zollpflichtig sind. 

Die hiermit in Widerspruch stehende Entscheidung 
inden Erläuterungen zum Einfuhrzolltarif verliert ihre 
Gültigkeit. 

(Mon. Polski Nr. 72 v. 28. 3. 34 Pos. 109.) 


Das Finanzministerium erläutert im Einverständnis 
mit dem Ministerium für Landwirtschaft und Agrar- 
reform, daß für die Einfuhr von Tran keine Vorlage 
von Gesuudheitszeugnissen und Ursprungszeugnissen 
für Tran in den Zollämter erforderlich ist, ebenso 
keine Einfuhrgenehmigang des Ministeriums für Land- 
wirtschaft und Agrarreform. 

(Mon. Polski Nr. 72 v. 28. 3. 34 Pos. 110.) 


Polen 


Die Bielitzer Textilindustrie im Februar 1934. 


In der Bielitz-Bialaer Wollindustrie stiegen die 
Preise für Kammgarn und Streichgarn im Zu- 
sammenhang mit der Erhöhung der Rohwollpreise. 
Infolgedessen erwartet man auch ein Anziehen der 


Danziger Essigsprit- und Mostrich-Fahrik 
R. Haffke & Co. 


Älteste automatische Essigfabrik 
des Freistaates u. Pommerellens 


Haffke-Essig 


Haffke-Mostrich 


Anerkannt unübertroffene Qualitäten 


KO | atike Mostrich 


S. 188 Nr, 14 


Preise für Sommerstoffe im Vergleich zum Vorjahre. 
Die Fabriken waren mit der Produktion für die 
kommende Sommerzeit beschäftigt. Beim Verkauf 
von Sommerartikeln trat in der 2, Febuarhälfte eine 
nicht unerhebliche Belebung ein. Erböhte Nachfrage 
herrschte nach modischen Herren- und Damen- 
sommerstoffen, ebenso nach Mantelmaterial. Gegen- 
wärtig wird die Erzeugung in modischen Damen- 
stoffen vergrößert, da eine Anzahl von Tuchfabriken, 
die bisher nur Herrenanzugsstoffe herstellte, auch 
die Produktion von Damenstoffen ven mittlerer und 
besserer Qualität aufgenommen hat. Der Sommer- 
saisonverkauf dauerte, wie gewöhnlich, bis Ende März. 
Bisher kann ein zusamımenfassendes Urteil über das 
Ergebnis noch nicht ausgesprochen werden. Die 
Erzeugung von Wollgeweben für die diesjährige 
Sommersaison überschritt mengenmäßig nicht die des 
Vorjahres. 

Der Eingang von Exportaufträgen war im Februar 
mittelmäßig. In den mitteleuropäischen Staaten und 
auf dem Balkan verschärft sich gegen Ende Februar 
die Konkurrenz der tschechoslowakischen Textil- 
industrie, deren Wollartikel infolge Abwertung der 
tschechischen Krone zu sehr niedrigen Preisen an- 
geboten werden. Polnischerseits fürchtet man stark, 
durch den tschechoslowakischen Wettbewerb geschä- 
digt zu werden. Auch der letzte Rückgang des eng- 
lischen Pfundes verbesserte die englische Konkurrenz- 
fähigkeit. Diese wird hauptsächlich in den nord- 
europäischen, westeuropäischen und überseeischen Län- 
dern verspürt. Aus dem Bielitzer Revier wurden im Fe- 
bruar exportiert; 3282 kg Wollgewebe im Wert von 
121277 Zi. gegen 3243 kg im Wert von 109916 Zt. 
im Vormonat. Der Export richtete sich hauptsäch- 
lich nach Südslawien, Oesterreich und Ungarn. Wert- 
mäßig gestaltete sich de Ausfuhr im Februar, wie 
folgt: Südslawien 60266 Zl., Oestereich 25 144 Zl., 
Ungarn 16386 Zl., Marokko 11173 Zl., Schweden 
4827 Zl., Italien 1377 Zl., Schweiz 1213 Z1., Tschecho- 
slowakei 891 Zl. Mr. 


Polens Handel mit Deutschland im Jahre 1933. 

Im Jahre 1933 führte Polen aus Deutschland Waren 
für 145,7 Mill. zl ein gegen 173,1 Mill. zl im Jahre 
1932. Die Warenausfuhr Polens nach Deutschland 
betrug 167,8 Mill. zl. Während im Vorjahr der Aus- 
fuhrüberschuß zu Gunsten Polens nur 2,784 Mill. zl 
betragen hatte, stieg dieser Ueberschuß im Jahre 1933 
auf 22,097 Mill. z. — Die Einfuhr Polens aus 
Deutschland verteilte sich vorwiegend auf folgende 
Warengruppen: Metalle und Metallerzeugnisse 18,1 
(Vorj. 17,0) Mill. zl, Maschinen und Apparate 16,9 
(19,0) Mill. zl, Rohstoffe und Erzeugnisse der orga- 
nischen Chemie 15,1 (19,1) Mill. zl, Mineralstoffe und 
Erzeugnisse aus ihnen (ohne Baustoffe) 11,0 (10,2) 
Mill. zl, Instrumente und Schulgeräte 8,3 (8,8) Mill. zl, 
elektrotechnische Materialien und Vorrichtungen 8,3 
(10,2) Mill zl, Lebensmittel 8,3 (11,5) Mill. zl, tierische 
Erzeugnisse 8,1 (13,0) Mill. zl, Textilstoffe und Erzeug- 
nisse 7,7 (11,2) Mill. zl, Rohstoffe und Erzeugnisse 
der anorganischen Chemie 6,7(7,7) Mill. zl, Papier 
und Papierwaren 6,4(8,7) Mill. zl, Bücher, Zeitschriften 
und Bilder 5,9 (7,8) Mill. zl, Farben, Farbstoffe und 
Lacke 5,4 (5,9) Mill. zl. — An der Ausfuhr Polens 
nach Deutschland hatten den Hauptanteil folgende 
Warengruppen: Lebensmittel 57,3 (61,1) Mill. zl, 


Metalle und Metallwaren 28,6 (28,0) Mill. zl, Holz und 
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Holzerzeugnisse 20.2 (13,0) Mill. zl, tierische Erzeug- 
nisse 12,7 (16,1) Mill. zl, Pflanzen und Pflanzenteile 
11,5 (13,5) Mill. zl, lebende Tiere 11,0 (12,8) Mill. zl, 
Rohstoffe und Erzeugnisse der organischen Chemie 
7,117,1 Mill. zl. Bemerkenswert ist die starke Zunahme 
der Holzausfuhr Polens nach Deutschland. Mr. 


Polnischer Roggen auf dem dänischen Markt. 


Das dänische Handelsministerium setzte das Aus- 
maß des Getreideimports für die Monate März und 
April 1934 auf 35% der in den entsprechenden Vor- 
jahrsmonaten eingeführten Mengen fest. Eine Aus- 
nahme ist einzig für Getreide zur Broterzeugung vor- 
behalten. Im März war die Marktlage für Auslands- 
getreide in Dänemark so ungünstig, daß sich für 
Roggen überhaupt keine Käufer fanden. Aussichten 
auf Absatz in Dänemark hat nur Roggen von höherem 
Gattungsgewicht, auf den sich die polnischen Expor- 
teure einzustellen suchen. Auch für Gerste mit Aus- 
nahme von Gerstengrütze sind angesichts der be- 
trächtlichen Vorräte in Dänemark zur Zeit Abnehmer 
kaum zu finden. z 


Abschluß der Bauk Zwiazku Spolek Zarobkowych. 


In Posen fand die Aufsichtsratssitzung der Bank 
Zwiazku Spolek Zarobkowych (Bank der Erwerbs- 
genossenschaften) statt. Der Aufsichtsrat genehmigte 
die vorgelegte Jahresbilanz, die auf beiden Seiten 
mit einer Summe von 163766942 zl abschließt und 
einen Gewinnüberschuß von 88140 zl aufweist. Die 
Generalversammlung wurde auf den 27. April ange- 
setzt. Ihr soll die Vortragung des Gewinnes auf das 
nächste Jahr vorgeschlagen werden. 


Große polnische Roggenausfuhr nach Amerika. 


Seit Beginn des laufenden Erntejahres, d.h.in den 
7 Monaten von August 1933 bis Februar 1934, hat 
Polen bei einer Gesamtausfuhr von Roggen in Höhe 
von 240000t genau die Hälfte, nämlich 120000t nach 
den Vereinigten Staaten ausgeführt. Im Fehruar 
betrug die Roggenausfuhr nach Amerika 11400 t, die 
Gesamtausfuhr 35100t. Die starke Roggenausfuhr 
nach den Staaten erklärt sich einerseits aus der dor- 
tigen Mißernte im vorigen Jahr, andererseits aus der 
Wiederaufnahme der Whiskyerzeugung nach Aufhe- 
bung der Prohibition. Die Gerüchte, daß die Ver- 
einigten Staaten außer dem normalen Zollsatz einen 
beträchtlichen Zollaufschlag auf polnischen Roggen 
legen wollten, hat sich nicht bestätigt. 


Der Warentransport auf der polnischen Eisenbahn im 
Jahre 1933. 


Im Jahre 1933 wurden auf den polnischen Eisenbahnen 
insgesamt (Aufgabe, Empfang, Transit) 48813500 t Waren be- 
fördert gegen 48715800 t im Vorjahr. Es erfolgte also eine 
unbedeutende Zunahme der beförderten Gütermengen. Auf 
gewöhnliche Handelssendungen entfielen, 41 094 200 (40 763 600) t, 
davon auf Kohle und Koks 20094900 (20867200) t, Holz 
4903500 (4105200) t, Eisen und Stahl 4295800 (5331900) t, 
Getreide und Hülsenfrüchte 1447500 (1266700) t, bearbeitete 
und nichtbearbeitete Steine 1213600 (910800) t, Zuckerrüben 
1095 300 (1298400) t, Rohöl und Erzeugnisse 899 800 (910 800) t, 
künstliche Düngemittel 767000 (675500) t, Erze und Schlacken 
753800 (495 800) t, Erzeugnisse der Keramik 736 600 (602 800) t, 
Mehl und Grütze 601100 (587400) t. An Handels-Eilgut wur- 
den 551100 (534000) t befördert; an Wirtschaftssendungen 
der Eisenbahn 6393400 (6583200) t, davon 3577400 
(3136900) t Eisenbahndienstkohle; der Versand von Heeres- 
gut stellte sich auf 774800 (835000) t. 


| Druck von A. Schroth Danzig. 


